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durch Anwendung unserer altbewährten Kur. Auf-
klärungsschriff No. 9
kostenlos. * *

OO^M. OEOERSHEIM

Albrecht-Schlapfer & Cie., Zürich
am Linthescherplatz (nächst Hauptbahnhof)

7Po//(fe(fc0i /fepptfete
Feinste Kamelhaardecken

Neu Ueberziehen von Steppdecken, Steppdeckensatin

Sß&edecÄe«, ^odecftew, KscMecÄera, Bodmfeppic&e, TVei/tomre»

Blindenheim für Männer
TÉL. 36.993 Zürich 4 ST. JAKOBSTE. 7

Kort- und NnMMuNH
IlWIr haben keine Hausie peril

Ä.Z.

GQIermanns Nähseiden A.-G. Zürich
Fabrikation in Buochs (Nidwaiden)

Die Symptome sind sehr zahlreich.
Die Symptome, die eine Verarmung des Blntes nnd eine Ab-

nähme der Kräfte des Nervensystems verraten, sind sehr zahlreich.
Das anhaltende Müdigkeitsgefühl — das so häufig bei vielen Per-

sonen auftritt — ist eines dieser Symptome, das wohl dnreh Ruhe
nnd Erholung abgeschwächt, aber nicht vollständig beseitigt wird,

noch diedenn die Ruhe stellt weder den Reichtum des Blntes,
Kraft der Nerven wieder her.

Die Personen, die ermüdet oder überarbeitet sind, alle jene, die
in gewissen Augenblicken niedergeschlagen, deprimiert, entmutigt
sind, finden in den Pink Pillen ein sehr wirksames nnd sehr krüfti-
ges Heilmittel, denn die Pink Pillen geben in der Tat dem verarm-
ten Blut den Reichtum an roten Blutkörperchen, an Hämoglobin nnd
an Nährstoffen wieder; sie stählen die Nerven, regen die Tätigkeit
der verschiedenen Organe an und vermitteln dem Organismus einen
kräftigen Lebensimpuls.

Die Pink Pillen sind zu haben in allen Apotheken, sowie im
Dépôt: Apotheke des Bergues, quai des Bergues, 21, Genf, Fr. 2.—
per Schachtel.

Staunen orregt der neue PETROL-

GAS-STRAHLER!
Kaufen Sie keinen Petrolofen, ohne
den Pe-Ga-Strahler gesehen zu ha-
ben. Kein Docht, keine Pumpe,
kein Geruch. Hoehleistungs-
glutbrenner, Kupferrefiektor,
triebskosten 4,5 Ep. pro Std. Präch-
tige, moderne Form. Schweizer Fa-
brikat. Prospekt gratis n. franko.
Pnmpenöfen können auf das pum-
penlose System ohne Vorwärmung

abgeändert werden.

Huber & Furrer, Sulz-Winterthur

Wohl bekommen
wird Ihnen eine

HERBSTKUR
mit dem altbewährten,
wohlschmeckenden

Blutreinigungsmittel

Sarsaparill

Pharmacie Centrale, Madlener-Cavin, Rne dn
Mont-Blanc 9, Genf nnd in allen Apotheken

zn 5 nnd 9 Franken

ciurcii /trivrsnciurig unserer o!ktzswökrksn Kur. ^uf-
Iriärungssckrikt vie. tlo
l<ostenlos. ^ ^

PUQ^KZ«KW

^lldrevdt 8edlspker à î?îe., 2iiriel»
«w làiàeksrplà (llSvdst àxtdàdok)

Tvâeà /ieWckeà
Reinste kswelksaräselcen

à vedsr-îiàsll von Ltsxxàkoil, LtoWâsàllsstill
ÂLîssckeoà, àêoàken, Z^sokàà, Soàêe^M^s,

Llincienkeim kür Nârmer
MI.. 3S.9S3 ^Ûrie^ì 4 Lr.àMLLM.7

K>rH- llNll WAMMIlMl
IZVkii» Iisdva Il v > n « «suslv?si»il

K. 2.

SVIsrmsnn» »iâkssïâsn ».»L.
?sdrikàtioll ill Luoà (Hiàslâkll)

vîs kvmptomS SÎN«I ssk? Zîsklrvlcli.
vis Lxmptome, (Us sine VsisrmnllA des vîntes nnd sine àd-

nnlrms der Kràkts des dlervsnsxstgms vsrrntsn, sind sein Tsàirsià.
vas anlialtsoàv ZìlûàiAîcsitsKâkl — âs.8 80 K3.UÜA bei vielen?er>

sonen àktritt — ist eines dieser Lxmntome, dns volrl dared vànnd videlnnA nbgsselirväolit, aber niât vollàndiU beseitigt tvird,
noob disdenn à vnbe stellt weder Sen vsisbtum âes vîntes,

klinkt der üervsn wieder der.
vis Personen, Ms ermüdet oder ndsrarbeitet sind, nils jene, die

in gewissen àeendlioliea visdsrgssoblngsa. deprimiert, entmutigt
sind, linden in den kind Villen sin sebr wirbsnmes nnd sskr brttkti-
ges UsilmittsI, denn dis villlr Villen Neben in dsr ?nt dem verarm-
ten vint den vsiodtnm an roten Llntkörpoiobsn, an Mmnglodin und
»n blübrstotken wieder; sie stsblen die Xsrven, regen die vstigdeit
der versokisdsnen vignns an nnd vermitteln dem vrgnnismns einen
krâktiNeu I^ebeneimxrue.

vis vinlr Villen sind en beben in allen àpotbelcen, sowie im
vêxSt! àxotbslrs des Lergnss, qnni des Ssrgnos, 21, Senk, vr. 2.—
per Sodaedtel.

wimeii emgl Her neiie MIR-
MMW«!

Xsllkell Lie keiosll ?etrolokeo> oimv
âeu ?e-Kà-Ltrs.IlIer Asseàsll da-
dm. Lein voekt, îreins komxo,
kein Keruà Loeàloistllllgs-
Ailltbrsllller, Lvxksrràktor,
trisdskostsll 4,5 kp. pro Ltâ. ?râà-
tige, llioäsills?orm. Loilwei^er?s-
briká krosxskt gratis o. kraoko.
kllwxsllökell können ank 4ns pum-
xslllvss LMsm oillle Vorwärmoog

»dgsâllàsrt wsràsll.

»lider^ kiiM. iiili Mlä
»olli kvkoiuiuen

wird làoso àe

«rito»?Kvit
mit 4sm sitdvvàdrtoo,
voklsvilmsoksllàsll

KIlltreioigllllgsmittel

LgrsapanII

vknrmneie vsntrsls, Nndlensr-klnvin, Uns dn
Idont-LInne g, Senk nnd !n Men àxotkàn

?n S nnd S vrnnlrsn
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